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o . ]05, Lrvettes Dlott. yolltoficunb Donnerstag , ?. Mai T714-

Pu » der Partei .
Grötzinsen» 7. Mai . Sozia Idem . Verein . Heute
rstag , 7. Mai , abends Punkt halb 9 Uhr, sindet im

" ein wichtige Mitgliederversammlung statt . Kein Par -
sse möge versäumen, in derselben zu erscheinen.
Esingen , 6. Mai . Wie durch Einladungen bekannt ge-

„ feiert am Sonntag , 10. Mai , der sozialdemokratische
erein Wössingen sei» 10 - jähriges Stiftungs -
bei welchem Landtaysabg . Gen . Kolb die Festrede hält .

Aenossen von Stadt und Land laden wir hiermit nochmals
glichst zu unserem Feste ein . Für einen ' schönen Verlauf
Festes ist bestens gesorgt. Da der Festzug um 2 Uhr vom
£-uS zum «Lamm " abgehen soll, bitten wir die Vereine ,
Kintressen in Wössingen darnach einrichten zu wollen.

Soziale Rundschau.
Mstatt , 39 . April . 12. Lungentuberkulosever -

m m l u n g. Heute nachmittag fand hier in der städtischen
thalle die 12. Landestuberkuloseversammlung statt , welche
zahlreich aus dem gangen Lande besucht war . Der Bor¬
de des LandestuberkulosenauSschffeS Professor Dr . Starck
Karlsruhe eröffnete die Versammlung mit Worten der

—ßung . Rach Eintritt in die Tagesordnung sprach Medizr-
■ct Dr . Compter . Redner gab ein reiches statistisches Mate -
und stellte fest, - atz die Tuberkulose im Amtsbezirk Rastatt

' den letzten Jahven ständig zurückgegangen ist, was in der
suche auf die Tätigkeit der Tuberkulosenausschüsse zurück¬
en ist. —i Nachdem der Vorsitzende Professor Dr . Starck

Jahresbericht erstattet hatte , welcher ein sehr übersichtliches
L ^r die umfangreiche und segensreiche Tätigkeit des Lan »

tuborkulosevusschuffesgab, hielt der Generalsekretär des
schen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose
siabsarzt Dr . Helm-Berlin über die Bedeutung der ärzt -

n Fürsorgeangesteüten für die Tuberkulosebekämpfung auf
Land und in dm Städten einen interessantenVortrag . Red¬
regte hierbei an , auch in Baden in recht zahlreichen Orten

Fürsorgestellen zu gründen . — Bürgermeister Renner
ebenfalls auf die Bedeutung der Tätigkeit der Tuberku»

sie zu sprechen . Er betonte hauptsächlich wie wichtig'
sei , wenn sich diese Ausschüsse auch der Wohnungsfrage , die
st engem Zusammenhang mit der Trckerkulose steht, zuzu-
‘ :h .

i Inder sich an die Vorträge anschkiehenden Diskussion spra -
u . a . Geh . Rat Rasina von der Landesversicherunysanstalt
Dekan Wöhrle aus Rotenfels , sowie verschiedene Aerzte,

die Tätigkeit der Ausschüsse von der fachmännischen'. aus beleuchteten.
gteilmtg , 8 . Mai . Der Verein unständiger Lehrer
-, der sich besonders die gegenseitige Unterstützung in

kheitssällen zur Aufgabe gemacht, hielt gestern hier feine
Sverfammlung ab , die aus dem ganzen Land recht zahl-

; vertreten war . Anwesend waren auch Vertreter >der Re-
der Schule und der 'Stadt . Der von dem Vorsitzenden

Vereins , R . HaaS aus Mannheim , erstattete Tätigkeitsbe -
zeigte, wie aus kleinen Anfängen dem Verein jetzt 1840
ieder, ungefähr 90 Prozent der unständigen Lehrer ange-

Jm vergangenen Jahre wurden ungefähr 90 Lehrer
8000 Mk. unterstützt . — Nach dem Kassenbericht besitzt der
ch ein Vermögen von 28 545 Mk . Bei den Vorstandswahlen
e zum 1. Verfitzenden Rothenberger , zum Stellvertreter
»mec, zum 1. Rechner Branner , zu seinem Stellvertreter

zum 1 . Schriftführer Mühlhaupt und zum 2 . Schrift -
>rer Eier mann gewählt .

Neischabschlag. Die Mehgerinnung Lahr hat die
ßreise für Ochsen - und Rindfleisch um je 2 Pfg . herabgesetzt .
S»9ere § Schweinefleisch kostet 80, fettes 70 Pfg . ; das bedeutet
chm Abschlag von 6 und 10 Pfg .

Bühl , 1 . Mai . Der Bezirksrat hat das Gesuch des Dr .
kchreider aus Mbertsbevg i. S . um Errichtung einer Lungen -
stümstakt im Kurhaus „Wiedenfelsen " abgelehnt .

Gtädjtische Arbeitslofenverfichrruns . Die Breslauer
kstdlverordmetenversammlung nahm mit 40 gegen 20 Stim -
« u einen Antrag des Magistrats an , eine städtische Arbeits -
bsmverficherung nach Kölner Muster einzuführen . Den An-
ch> gaben die Sozialdemokraten . Nutzer einem stimmte die
Mehrheit der Liberalen sowie eine Anzahl Zentrumsleute für
Ke Vorlage.

* Neue Grundsätze für Zuwendungen an Mterstzenstanüre .
s preußische Finanzministerium hat neue Grundsätze für die
Währung von Zuwendungen an Ältpensionäre und Althinter -
deue ausgestellt und den Nachgeordneten Behörden zugehen

chm. Danach bedarf es eines ausdrücklichen Antrages nicht
chhr , sondern es genügt bereits die Ausfüllung eines bei den
Mlstellen vorrätigen Vordruckes, um die Inanspruchnahme« für die Ausgleichszuwendungen vorgesehenen Fonds zu er¬
möglichen.

GeschüftAusweis per Bvlksfürsorge für März 1914 . Fm*ufe des Monats März wurden insgesamt 14186 Anträge*Wenommen. Davon sind Kapitalversicherung 11434 Anträge
Mit einer Versicherungssumme von 2 733136 Mk . Für die
Aar- und Risikoversicherung gingen 2762 Anträge ein , wober
^ kch die letzteren 45 355 Mk. versichert sind . — Danach waren
Itit Geschästsaufnahme (7. Juli 1913) bis 31. März 1914 zu
ledigen 116788 Anträge mit einer Kapitalversicherungs-
ch>me von 21345143 Mk. und einer Risikoversicherung von« 698 Mk.

Salvarsanwucher . Zu der Regierungserklärung in der
- frage schreibt der „Türmer " : „Bedauerlich ist es,die oberste Medizinalbehärdö es vermieden hat , auf die

lle Seite der Angelegenheit einzugehen. Es ist un-
en festgestellt worden, daß das Kilo Salvarsan für

8 Mk. hergestellt und für 19 090 bis 12 999 Mk . Vertrieben
. Diese haarsträubende Differenz zwischen Herstellungs-
BertriebSpreis müßte selbst daun als eine maßlose Be¬

äug des Bokksvermögens bezeichnet werden, wenn Ehr -
Mittel wirklich das „hhperideale" wäre , als das es von

Anhängern gepriesen Wird . Die Regierüngsnote erwähnt
daß allein im städtischen Krankenhause zu Frankfurt

k. 11 000 Menschen mit Salvarsan behandelt worden sind ,
wir an , es kämen auf je einen Patienten nur drei
der niedrigsten Dosis von 0,3 Gramm ü 5,70 Mk ., so

sich , daß in einem Zeitraum von knapp 3f4 Jahren für
300 000 Mk . Salvarsan verspritzt worden ist ! In Wahr¬

wird die Summe viel höher sein . Die Universitätsklinik
Kiel hat eingestandenermaßen 10 000 Patienten behandelt,

nun stelle man sich die Unsummen vor, die an sämtlichen^ben Kliniken und Krankenhäusern ' für ein Präparat aus -
tottben , gegen dessen Heilkraft die schwersten Bedenkener

flu» dam Laude.
Ettlingen.

t— Der Wehrbeitkag . Im Amtsbezirk Ettlingen ist die
Zahl der Beitragspflichtigen 365 und die Gesamtsumme des
Wehrbeitrags 133280 Mk. Auf die Stadt Ettlingen entfallen
hiervon 345 Pflichtige mit IW 921 Mk. Beitrag
Offenburg.

— Aus der SkpidtroitssitzMs vom 29. April. Im Hinblick
auf die Erörterung in der Bürgerausschuhsitzung vom 34 . April
über den Mehrertrag aus Waldungen und die Vernehmlas¬
sungen des Gr . Herrn Forstmeisters Krautinger im Schreiben
vom 27. April sowohl als in der Presse, beschließt der Stadtrat ,im offiziellen Bericht zum Ausdruck zu bringen , daß für die
Feststellung eines bei Festsetzung des Umlagefußes zu berück¬
sichtigenden Mehrertvages aus Waldungen das Bürgergabholz
als Reineinnahme nicht in Betracht kommen kann, da dasselbe
als Last auch in Ausgabe zu stellen ist ; ebenso ist dies bezüglich
des Prädikaturholzes der Fall . ' — Die Ausführungen des
Stadtratsvorfitzenden in der Bürgerausschußsitzung dom 24 .
April , die darin gipfelten , daß lediglich 7000 Wk. reiner Mehr¬
erlös konstatiert werden kann, müssen mithin als in jeder Be¬
ziehung zutreffend bezeichnet werden . — Der Bebauungsplan
für das Gelände der gemeinnützigen Baugenossenschaft Ofsen-
burg wind in heutiger Sitzung einer Prüfung unterzogen und
hinsichtlich der Wegbreite dem Wunsche Ausdruck verliehen, daß
tunlichst 4 Meter verlangt werden sollte, worüber mit der Ge¬
nossenschaft nochmals zu verhandeln wäre . Die Aenderung des
von diesm Projekt betroffenen ' Teils des Ortsbanplanes soll
alsdann bei Gr . Bezirksamt beantragt werden. — Das Projekt
über die Herstellung desSchillerplatzes wird -in heutiger Sitzung
ebenfalls geprüft und im Zusammenhang damit die Herstellung
eines Teiles der Schillerstraße für angezeigt erachtet. Das
Tiefbauamt soll zunächst wegen des Kostenaufwandes gehört
werden . — Auch das Projekt über den Ausbau des Volksplatzes
mit umgebenden Teilen der Oken- und Bühlerftratze wird ge¬
prüft . Da die Meinungen darüber , ob die Ausführung in die¬
sem Jahre noch zu veranlassen ist, geteilt sind, soll die Ent¬
schließung bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt werden. —
Es ist angeregt worden , die Straßen beim künftigen Justizge¬bäude zu Ehren des hier geborenen Geh . Justizrats Professor
Dr . Köhler in Berlin „Kohlerstrahe " zu benennen . Der Stadt¬
rat beschließt, dieser Anregung zu entsprechen. Gleichzeitig
wird mit Rücksicht auf eine frühere Anregung beschlossen, der
anderen Straße im ehemaligen Pfählerpark zum Andenken
an den hier lange ansässig gewesenen Dichter Joh . Jak . Chri-
stoph von Grimmelshausen den Namen „ Grimmelshausenstraße "
zu geben . — Bon der Einladung des Tierschutzvereins zu der
am Sonntag 'den 34. Mai dahier stattfindenden Tagung des
Verbandes der Bad . Tierschntzvereine nimmt der Stadtrat
dankend Kenntnis .

a . Arbettenwünsche an die Lokalvckhn Bruchsal—Hilstdach .
In welch mangelhafter Weise die Lokalbahnverwältungen den
Wünschen der Arbeiter entgegenkommen, zeigt wieder einmal
ein Beispiel von der Bahnverwaltung Bruchs « l—H i l s b a ch
Aus den Orten Zeuthern , Stettfeld und Odenheim arbeiten
über 70 Arbeiter in Durlach . Die Leute haben abends um
5 Uhr Feierabend und fahren mit dem Zug 7 .45 Uhr von Bruch¬
sal in ihre Heimatsorte . Vor einigen Wochen machten nun
diese Arbeiter an die Bahnverwaltung eine Eingabe , in der siebaten , den Zug 7 .45 Uhr Werktags schon um halb 7 -Uhr a &ju »
lassen , damit die Arbeiter nicht genötigt sind, stundenlang auf
den Bahnhöfen herumzustehen . Die Arbeiter glaubten schon
aus dem Grunde auf eine Erfüllung ihrer Wünsche rechnen
zu können, als die gleiche Bahnverwaltung den Zug Bruchsal—
Menzingen auf Wunsch ebenfalls früher fahren lieh. Aber
weit gefehlt . Die hochwohllöbliche Lokalbahnverwaltung hielt
es nicht einmal für nötig , den Arbeitern eine Antwort zu geben,ihr sind offenbar diese Arbeiter zu wenig, um ihretwegen ein
Stück Papier zu beschreiben. Oder sollte da vielleicht der Streik
der Lederarbeiter von Zeuthern noch mit Hineinspielen? Mög¬
lich wäre das schon. Auf alle Fälle müssen wir es aber als
eine Rücksichtslosigkeit bezeichnen , daß man den Ein¬
wohnern von Orten , die erhebliche Summen zum Bahn¬
bau beigeschoffen haben und die Arbeiter haben doch auch ihren
Teil daran getragen , nicht einmal eine Antwort zu geben für
nötig hält . Hat Odenheim doch allein 40 000 Mk. und Zeuthern
30000 Mk. in bar beim Bau dieser Linie zugeschoffen. Hier
heißt es eben auch : Im Anfang viel versprechen , aber mit dem
Halten ist es eine andere Frage .

Wie wäre es, wenn die Staatsbahn für die Arbeiterzüge
in der Höhe von Stettfeld eine Haltestelle errichten würde ?
Den Arbeitern von Zeuthern und Stettfeld wäre dann schon ge¬
dient . Und die Lokalbahn könnte sich dann die Antwort über¬
haupt sparen . \

e . Roheiten und Ausschreitungen in der ersten Mainacht.
Aus Durmersheim wird uns berichtet : Die Ulkereien, die
schon früher von jungen Burschen in der ersten Mainacht aus¬
geführt wurden , haben in diesem Jahre ihren Höhepunkt' er¬
reicht und müssen geradezu als Unsitte und Roheit bezeichnet
werden. So wurden von einigen jungen Rowdies Gartenzäune
eingerissen, Stangen , Stämme und Steine über die Straße
gelegt, es hätte sehr leicht bei Nacht ein Unglück geschehen kön¬
nen . Einem Einwohner wurde der Wagen umgeworfen, einem
andern ein Wagen in einen Wassergraben gefahren und be¬
schädigt , einem dritten die Räder eines Wagens herausgemaH
und umhergeworfcn , einem unserm Genossen wurde eine txag-
sähige Hausrebe vollständig abgerissen. Der Gendarmerie wurde
von einzelnen Fällen Anzeige erstattet und es wäre nur zu
wünschen, daß diese Rohlinge zur Rechenschaft gezogen würden.
Angesichts dieser Vorkommnisse müssen wir aber doch fragen :
wo bleibt denn da die Polizei ? Wir haben zwei Gendarmen
und drei Polizeidiener im Ort , da sollte man meinen , daß
etwas derartiges nicht Vorkommen könnte. Wie es den An.
schein hat , sind es meistens Burschen solcher Eltern , di« sich dos
ganze Jahr über nicht genug über die Verunsittlichung und
Verrohung der Jugend entrüsten können . An die Arbeiter llon
hier aber richten wie die Bitte , die jungen Leute über die- Be-
deutung des 1 . 'Mai aufzuklären , wo es auch immer sein mag,
dann wiwd auch hier dieser aus früheren Zeiten stammende
Unfug beseitigt werden.

p . Der Verein badischer Kinenmtogravhentheajterbesitzer und
Interessenten hielt am Mittwoch im kleinen Saale des „Bern -
hardushoses " in Mannheim eine Mitgliederversammlung
ab. Der Syndikus des Vereins , Dr . Homburg - Karlsruhe ,
gab Keuntnis von seiner und des Vorsitzenden Rücksprache beim
Ministerium über die beabsichtigte Schaffung einer Zentralzen¬
surstelle für die Films zu Jugendvorstellungen für Baden in
Karlsruhe . Die Schäftung einer solchen Zentrale für die Zen¬
sur der Jugendfilms hat insofern eine praktische Bedeutung ,als es nicht mehr in das Belieben der Ortspolizeibehörden ge¬
stellt ist , einen Film zu verbieten oder unbeanstandet zu lassen .
Das ganze Verfahren wäre ein wesentlich vereinfachtes und di«

Films könnten in Baden ohne weiteres zur Vorführung ge¬langen , wenn sie die Zensurstelle in Karlsruhe passiert hätten .Seither betrachtete man die Zensurstelle für Preußen in Ber¬lin auch in Baden als maßgebend . Wolle ein Ktnvbesitzer seinenFrlm trotzdem durch die Ortspolizeibehörde zensieren lassen , sobleibe dennoch die Zensur in Karlsruhe der Ortszensur über¬
geordnet . Sie kostet pro Film für ganz Baden nur 3 Mark.Anschließend hieran wurden von verschiedenen Seiten Mitz-ständ über die Zensur der Mannheimer Polizeibehörde zurSprache gebracht. Zur Herbeisühruug eines prinzipiellen Ent¬
scheides soll' der Beschwevdewegbeschritten werden. —>In Berlin
hat sich ein Verband zur Wahrung der Interessen der Kine-
matographenbesttzer gebildet . Der Verband behält sich die Fragteines Anschlusses vor . —> Ferner wurde der Beitritt des Vereins
zum Wiener Autoren -Verband beschlossen. Die Mitglieder er¬halten hierdurch nach einer persönlichen Beitrittserklärung bei
Benutzung von Kompositionen 60 Prozent Rabatt . — In der
Frage des Verbots des Aufftellens in den Gängen währendeiner Vorstellung wurde an 60 deutsche Behörden eine Reso¬lution abgesandt , worin um eine Aenderung der seitherigenBestimmungen ersucht wird . Es soll auch in dieser Angelegen¬heit ein prinzipieller Entscheid herbeigeführt werden. Nach dem
abgelaufenen Probejahr für die Städte Mannheim und
Karlsruhe soll nunmehr für ganz Baden der freie Tagwährend der Woche für die Angestellten bei Bez-Mungdesselben zur gesetzlichen Durchführung gelangen .* Der Kreisfeuerwehr - Berband Karlsruhe (VIH .) hieltSonntag nachmittag in Bre t t en seinen Deleg iert en tagab . Vor der Tagung fand eine Uebung der Brettener freiwilli¬gen Feuerwehr am ,reuen Schulhause statt , die sehr gut aus -
ftel und über die der Kommandant der Brettener Wehr, «mann ,«rne Kritik vornahm . Nach der Uebung erfolgte ein strammerVorbeimarsch der Brettener Kompagnie . Dann traten die Dele¬gierten auf dem Rathause unter dem Vorsitze des Kreisvorfitzen-den Karl Pr ei ß - Durlach zusammen , Protokollführer warSekretär Adalbert Porr -Durlach . Von 94 Korps waren bei den
Verhandlungen 88 vertreten . Anstelle des vor kurzem verstor¬benen stellv . Kreisvorsitzenden , Kommandanten Käser - Pforz¬heim, wurde Kommandant Sieb - Bruchsal gewählt, für das
Ausschußmitglied H e -i k - ReUdors, Kommandant Linde¬mann - Oberhausen (A. Bruchsal ) , an dessen Stelle trat im
Vorstande Kommandant Wagenham - Wiesental . — Der
Antrag an den Ausschuß des Landesverbandes , daß die Ko« .Mandanten der großen Städte Karlsruhe , Mannheim , Freiburg ,Pforzheim und Heidelberg rnit Sitz und Stimme dem Landes-
ausschusse angehören sollen, ob sie Kreisvertreter sind oder nüP ,wurde angenommen . Nach der Versammlung fand eine ge¬mütliche Zusammenkunft im .^Badischen Hof" statt, bei der Ne
Kapelle der Brettener Wehr ftöhliche Weisen spielte und bei der
auch der Verdienst des Kreisvorsitzenden Karl Preiß gebührend
gedacht wurde .

Mus der Studt.
* Karlsruhe, 7. Mai.

Mitteilungen ans der Stadtratsschnng
Sitzung vom 30. April 1914.

Besuch von Bersammlungen . Herr Bürgermeister Dr .
Kleinschmidt wird zur Teilnahme an t»er am 5. und 6.Juni ds. IS . in Stuttgart stattfindenden Konferenz der Finanz¬
dezernenten deutscher Städte abgeordnet . — Zu dem am 15 . und
16. Mai ds. Js . in Köln in Aussicht genommenen DeutschenStädtetag wird «ine Abordnung der Stadtverwaltung enffanSF.

Fenerlöschordnurrg für die Garnison Karlsruhe . Gegen den
vom Garnison -Kommando mitgeteilten Entwurf einer neuen
Feuertösch-Ordnung für die hiesige Garnison hat d« Stadt¬rat Einwendungen nicht zu erheben. —

Berbefserun, der öffentlichen Beleuchtung. Die Beleuchtungder Jollystvaße unter der Hirschstraßenbrücke soll durch Auf¬
stellung und Inbetriebnahme einer Gaslaterne sNachtkaternej
verbessert werden.

Städtisches Cafe -Restaurant . Das Cafe -Restaurant in dem
auf 1 . Oktober ds. Js . festzustellenden städtischen Gebäude Eck«Neu« Bahnhofftraße und Bahnhofplatz (am Südende des Stadt -.
gartenS ) wird an den Restaurateur des Künstlerhauses hier,Josef Kritsch , vermietet .

Personialsache . Die Stelle einer Schreibgehilfin beim Grnnd -
buchamt wird der Bürogehilfin Mathilde Sch aber über- '
tragen .

Wirtschaftsgesuche. Die Gesuche des Geschäftsführers
Franz Xaver Stöffelmeier um Erlau ^ ris zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zum Prinzen
Ludwig"

, Rüppurrerstraße W, des Wirts Ernst Gregor um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit Branntwein -
schauk „Zum Frankeneck"

, Karl Friedrichstraße 1 , der FrauKaroline Bolz um Erlaubnis zum Betrieb der SchanÄirt -
schaft mit Branntweinschank „Zum Kühlen Grund ", Wintev-
straße 37 , des Wilhelm S a u t t e r um Erlaubnis zur Verle¬
gung seiner Wirtschaftskonzession ohne Branntweinschank von
der früheren Baustelle der Firma Augsburg -Nürnbchger Ma-
schinenbaugesellschaft beim neuen Hauptbahnhof nach de«
Hause Gottesauerstraße 27 „Zum Saalbau " sowie zum Aus¬
schank von Branntwein daselbst und des Fräuleins Emilie
Ginshoser um Erlaubnis zum Milchausschank und zmn
Verkauf von Molkereiprodukten und Kleingebäck in dem aufdem Unwesen Moltkestraße 81 ( Ecke Moltke- und Blücherstratze)
erstellten Verkaufshäuschen 'werden dem Bezirksamt unbean¬
standet vorgelegt. Das Gesuch des Wirts Heinrich Rein um
Erlaubnis zum Betrieb einer Kantine mit Branniwenftchank
auf dem Gelände der Badischen Jubiläumsausstellung 1915 (dem
Gelände des alten Hauptbahnhofes ) wird durch Anschlag an der
Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

* Vermehrung des Wagenparks der städtischen Straßen¬
bahn. Das Straßenbahnamt beantragte beim Stadtrat die An¬
schaffung weiterer 25 Motorwagen und weiterer 20 Anhänge »»
wagen mit einem Gesamtaufwand von 572 500 Mk. Begründet
wird der Antrag damit , daß der jetzige Wagenpark (87 Motor¬
wagen und 52 Anhängewagen ) nach der geplanten Erweiterung
des ' Straßenbahnnetzes (Herstellung der Strecken Rüppurrer
StraßeRotteckstrahe , Karl -Wilhelmstraße -Kapellenstraße-Kriegs»
straße- Festhalle-Mathhstraße - Gartenstraße - Schillcrstratze und der
Linien Moltkestraße-Neureut und Mühlburg -Knielingen ) nicht
mehr ausreiche und d«ß für die Bewältigung des im nächsten
Jahr « anläßlich der Jubiläumsfestlichkeiten zu erwartenden
starken Verkehrs eiye genügende Anzahl von Reserdewagen zur
Verfügung stehen müsse . Der Stadtrat beschloß, einen Kredit
in der angebenen Höhe beim Bürgerausschuß anzufordern . Für
die Beschaffung von Ersatzteilen der mechanischen und elek¬
trischen Ausrustungen der neuen Wagen werden 6000 Mk. hn
Entwurf des nächstjährigen Gemeindevoranschlags vorgesehen .
Zur Unterbringung der Wagen soll nach dem Vorschlag des
Straßenbahnamts eine Wagenhalle im Westen der Stadt erbaut
werden.
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* Zentralverband der Handlungsgehilfen und Gehilfinnen .Lre letzten Dienstag im Lokal „Salmen " stattgefundene Ver¬sammlung war leider nicht so gut besucht , wie es sonst seitensder Mitglieder der Fall zu sein pflegt. Neben geschäftlichenMitteilungen und der Abrechnung vom verfloffenen Quartal ,die ein günstiges Bild vom Stand der Kasse und der Mitglieder¬zahl ergab und weiter einer kurzen Besprechung über den näch¬sten Sonntag stattfindenden Ausflug nach Untergrom¬bach , stand als wichtigster Punkt aus der Tagesordnung ein

Vortrag des Kollegen Topper über die Reichs- und badische
Landesverfassung . Kollege Töpper gab ein interessantes Bildstber die Entwicklung der verschiedenen Staatswesen und überdie Aufgaben des Staates zur heutigen Zeit . Eingehend be¬
sprach er dann die verschiedenen Staatsformen , Republiken,Monarchien , erster« wieder unterschieden in aristokratische Re¬publiken und demokratische Republiken, letztere in Wahlmonar ,Gien und Erbmonarchien , in absolute und konstitutionelle Mo¬
narchien. In klarer Weise erläuterte der Referent dann die
Begriffe Staatenbund , Bundesstaat , Unionen usf. Uebergehendauf daS eigentliche Thema besprach Kollege Töpper dann die
deutsche Verfassung, hierbei besonders die Funktionen der regie¬renden Faktoren zeichnend , die Rechte und Befugnisse des Kai¬
sers, des Bundesrats und des Reichstags. Was besonders letz¬terer , der Reichstag, zu sagen hat, oder vielmehr nicht zu sogenhat , wurde in besonders treffender Weise geschildert. Weiter
befaßte sich Redner mit dem Wahlrecht, der Arbeitsweise des
Reichstags und den Rechten und Pflichten der Abgeordneten. —
lieber die badische Verfassung' gab Redner zunächst ein« Abrißvon deren Geschichte, um dann ebenfalls ein Bild über die der-
schiedcnen gesetzgebenden Faktoren , Großherzog , Landtage usf.zu geben. Redner verstand es , in großen Umrissen — engeresEingehen war leider bei der Fülle des Stoffes über diese Fra¬gen nicht möglich —, den Zuhörern ein klares, anschaulichesBild über den Betrieb der Staatsmaschinerie zu geben. Ererntete mit seinen Ausführungen lebhaften Beifall . An der
anschließendne Diskussion beteiligten sich eine ziemliche AnzahlKollegen, die teils Anfragen an den Referenten richteten, teils
zu verschiedenen der berührten Punkte kritische Bemerkungenmachten. — Nächsten Sonntag veranstaltet der Verband
seinen Familienausflug nach Untergrombach ,woselbst in der Festhalle zum „ Engel" gemütliche Unterhaltungmit Tanz stattfindet . Die Abfahrt von Karlsruhe erfolgt12,36 Uhr, von Durlach 12,36 Uhr nach Weingarten . Von da
zu Fuß über Obergroinbach, Michaelsberg nach Untergrombach.Die Mitglieder des Vereins sowie deren Angehörige und
Freunde sind zu dieser Veranstaltung freundlichst eingeladen .

Erweiterungsbauten im Karlsruher Rheinhafen . Die
stetige Zunahme des Verkehrs im Karlsruher Rheinhafen
hat die Erbauung eines weiteren , vierten Hafenbeckens
erforderlich gemacht. Das neue Hafenbecken zweigt östlich
der Fähre vom Stichkanal ab und erstreckt sich südöstlich
Daxlanden zu. Die beiderseitigen Verladeufer werden
eine Läng« von je 1000 Meter erhalten . Die gewonnene
Wasserfläche umfaßt 8%' Hektar. Die Erbauungskosten
belaufen sich auf rund 1300 000 Mk. Die Vorarbeiten
zum neuen Hafen hat die Gr . Rheinbauinspektion über¬
nommen ; desgleichen die Bauleitung . Mit den Bauarbei¬
ten hat bereits im Juli v . I . die Firma Gebr . Meyer -
Cöln begonnen . Zuerst mußte ein neuer Hochwasserdamm,der sich von der Kanalfähre bis zum Daxlander Hochge -

_ Donnerstag , den 7 . Mai 191? .'_
stade hinzieht , erstellt werden . Darauf wurde der Ka¬
nal durchstochen , um die Verbindung zwischen dem Kanal
und dem neuen Hafenbecken herzustellen . Beendet waren
diese Anlagen im November 1913 . Nun erst konnte mit
der Ausbaggerung des Hafenbeckens und der Ausfüllungder beiderseitigen Ufer begonnen werden . Im Januar
d . I . war bereits ein 25 000 qm großer

'
Lagerplatz fertig .

Heute sind rund 150 000 cbm gebaggert . Auch mit dem
Versenken der Steindeckung und der Abpflasterung der
Uferböschung ist schon begonnen . Drei Bagger stehen
z . Zt . im Becken . Drei große Elevatoren sind zum Auf¬
füllen in Tätigkeit . Vor allem ist es interessant den in
dn letzten Tagen bei der Fähre aufgestellten Saugbaggerim Betrieb zu sehen, der in Röhren das mit Wasser ver¬
mischte Geschiebe auf die Verladeufer fördert . Auch sonst
aber bieten dem Spaziergänger diese Hafenbauten man¬
cherlei Sehenswertes .

Bis Ende des Jahres werden die Erdarbeiten bewältigt
sein. Das Hafenbecken wird voraussichtlich im April f .
I . dem Betrieb übergeben werden.* Kongreßstadt Karlsruhe . Wie aus Zabern berichtet wird ,
beschloß die Landesversammlung der Mgem . Vereinigung deut¬
scher Buchhandlungsgehilfen (Landesvereimgung Süd -
baden-Elsaß -Lothringen ) die nächstjährige Versammlung in
Kalsruhe anläßlich der Jubiläumsausstellung , stattfinden zu
lassen .

* Eine jbrfct )&e# t Warnung . Die Generaldirektion der
Staatsbahnen erläßt in der „Karlsruher Zeitung " eine amt¬
liche Warnung vor dem zu frühen Verlassen der nochim Gang befindlichen Züge ün hiesigen Hauptbahnhof . In der
letzten Zeit haben die Fälle im Hauptbahn Hof zugenommen , daß
Reisende beim Einfahren des Zuges in die Bahnhofhalle ausdem noch in Bewegung befindlichen Zuge ausgestiegen sind.Das Abspringen vo ndem — wenn auch langsam — fahrenden
Zuge ist unter allen Umständen gefährlich . Mit
Rücksicht auf die Sicherheit des Eisenbahnbetriebs und die Ge¬
fährdung 'des Lebens und der Gesundheit der Beamten sieht
sich die Eisenbahnverwaltung genötigt , gegen Reisende , die aus
dem in Bewegung befindlichen Zuge aussteigen oder auszu -
stoigen versuchen, unnachsichtlich bahnpolizeilich ernzuschreiten.* DaK Bphen im Rheinhafengebiet , im Rheinhafen , im
Stichkanal , sowie in der Alb ist, bestehender Vorschrift gemäß,verboten . Mit Rücksicht darauf , daß in den letzten ' Jahren
wiederholt Leute beim Baden im Freien hier ertrunken sind,wird neuerdings wieder auf das Verbot eindringlich aufmerk¬
sam gemacht. Die Schutzmannschast ist angewiesen , Zuwider¬
handelnde zur Anzeige zu bringen .

* Bei der städtische » Sparkasse betrug im Monat März die
Zahl der Einlagen 8 848 (März 1813 : 8 418 ) mit einem Gesamt¬betrag von 1 362 560 Mk. (1171 683 Mk . ) . Davon entfallen338 538 Mk . (238061 Mk.) auf 908 (754 ) Neueinlagen . Ab¬
hebungen fanden 5169 (4 795) statt im Betrage von 990 448 Mk.
(897 797 Mk.) — Von Januar bis einschließlich März sind mehrein- als ausgezahlt 1221 758 Mk. (Januar bis einschließlichMärz 1913 : 1269130 Mk . ) . Der Ueberschuß der Einlagen überdie Rückzahlungen ist gegenü'ber der gleichen Zeit des Vor¬
jahres um rund 47 000 Mk. kleiner, dagegen gegenüber 1912um 518000 Mk . größer .
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* Fremdenverkehr. Im Monat März 1914 find in ,n„ rruhe 'tn Hotels und Gasthäusern 6 479 Fremde (Februar5 726 — März 1913 : 6 366 ) abgestiegen, in Herbergen »2 :
(Februar 1914 : 3148 — März 1913 : 3 567), in Pensionen
„ möblierten Zimmern " 48 . Die Zahl der in diesem Jahre o*?meldeten Fremden ist damit auf 28162 (1. Vierteljahr löS^29 174 ) gestiegen. Davon haben in Hotels und GasthLL-17 868 ( 1 . Vierteljahr 1913 : 18 562 ) übernachtet, in Hech^ ^10141, in Pensionen und „ möblierten Zimmern " 162.

^ -
* B»U tstr Technischen Hochschule. Der Direktor des %.stituts für physikalische Chemie und Elektrochemie in der

Nischen Hochschule in Karlsruhe , ord. Professor Dr .Sr « iig , erhielt laut „Frkf . Ztg .
" bei dem Jnternatinn ^Preisbewerb „Solvay " den ersten Preis von' 10000 ft? :für seine Arbeiten über chemische Katalyse

Gerichtszeituug.
Aus der Karlsruher StrafkammW .

Sitzung vom 30. April .
In geschlossener Sitzung wurde die Anklage gegenLan-woirt R. D . von Büchg wegen Sittlichkeitsverbrechens i«,Sinne des § 176 Ziff . 3 R .St .GB . verhandelt . — Das Utlautet « auf 6 Monate Gefängnis , abzüglich 5 WsUntersuchungshaft . — Der Taglöhner W. K . von Durjachder Taglöhner A. B . von Obergrombach waren schon seit iämTrem avbeits - und mittellos ; um zu Geld zu kommen, beschö¬

sse, aus dem . Magazin des Althändlers Nachmann in Dur-Lumpen zu stehlen, um sie zu verkaufen. In der Nacht w6. auf 7. März ds. Js . stieg K . in das Magazin des Händler,ein und stahl dort 5 Säcke mit zusammen 145 Kilogramm ftn^ . -
pen. Dann holte er seinen Komplizen B . und beide schafft«,den Raub auf einem Wagen hierher , um ihn hier an den « -n,zu bringen . Aber eine Nachbarin des Nachmann hatte der '
beit K .S zugesehen und hatte sofort den Händler vevständDieser machte sich gleich an die Verfolgung der nächtlichen
sucher seines Magazins und konnte sie auch hier in der Spitä̂straffe, wo die Lumpen verkauft werden sollten, erreichen , ftveranlaßt « ihre Festnahme und die Strafkammer hatte hychdie beiden Missetäter a^ uurteilen . K. erhielt 1 Jahr 2 M »nate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust , B . kam mitZMonaten Gefängnis dmion . An den Strafen komm»7 bezw . 3 Wochen Untersuchungshaft in Abzug. — ©etSftaGeschäftsleute sind der Althändler CH. H. von Horrheim, daMetzger E . St . von Maisenbach und der Maler A. I . L . p»hier . Sie hatten in Erfahrung gebracht, daß in einigen $» -
sigen Wirtschaften und auch in Privathäusern alte Porzeil« ,

'
krüge zu haben -waren ; sie kaufte» ' diese auf und L. als
mann malte und 'brannte sie um, um sie als alte DurlochqKrüge au? seinen Künstlerhänden hervorgehen zu lassen . D« rwurden sie als solche zu Preisen von 20—60 Mk . verkauft, biseines Tags der Schwindel entdeckt wurde . Ferner schwindelteH. einem hiesigen Kaufmann , unter dem Vorgeben, er könne fürihn einen Gelegenheitskauf machen, 25 Mk. ab, um sie alsbald
für sich zu verbrauchen. H. erhielt heute von der Strafk auuM6 Monate Gefängnis und 3 Fahre Ehrverlust , St . LOSMark Geldstrafe oder 40 Tage Gefängnis und L. 2 R ».nate Gefängnis . An H.S Strafe kommen 7 WochwUntersuchungshaft in Anrechnung.
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SOLOJürgens & Prinzen G.ml).H . Goch (Rhld .)
fäbrikanten der altbewährten Marke " in

Carton

dien
kaufen am vorteilhaftesten

PneumatiksKetten
Pedale Glocken

81 Kaiserstrasse 81
Nordisohe Stahlgesellschaft m. b. H.

flpfelgotö
das toste moussierende

Apfel - Getränk .
WetoraU erfjätttk̂ .

m Tel.
Durladt
Nr. 16.

TeL *

Karlsruhe
Nr. 2701.

r -v
Blaue 647

Arbelfsanzttge
Prima Btuch . . Mk . 3.80
Prima Halbleine . Mk. 5.—
Riesen-Drell . . Mk. 6.—

Erstklassige Verarbeitung.
Auf diese Preise noch

Rabatt-Marke«=:5'’ oRabatt.

Hertensfein
Inh . Fr. Euch, Herrenstr. 25.

V J

Mstöndiger Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe .

Jetzt kaufen Sie noch sämtliche Sorten

— Schuhware « =
zu staunend billigen Preise «, da der Lade» bald geräumt
sein muß. 844

Sehahhan «
Kiklrruhe . Scke Kronen - und Markgreftnflreße . \

fiitnfntrttttttftfl « *1 rhiitsnIwuMuuiiuiiüjrAiuruni
jeder Art, Korrespondenzen .
Verwaltungen übernimmt er¬
fahrener Buchhalter , la . Refe¬
renzen Offerten uni F.K . 4356
an Rudolf Moffe Karls¬
ruhe t. B . 888

riikadrtt . ^ LLL "
Augartenstr . 46 , 4. Si l.

Herren - und i
Damen - Kleider

reinigt und färbt billig
Färberei Firnrohr ,

Katterstraste 28 . 256 !

-

Linoleum
In allen Preislage*

Linoleum -Läufer
Linoleum -Teppic '1®

erhalten Sie
äußerst preiswert

Kaufhaus Zap
Zell » . H . ;
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